
DrrEäqliche Deutsche Correl'pondcnt.
Baltimore, den L!>. Mai

Wöchentliche Niindschan.
Die aus Europa erhaltenen Nachrichten

sind diesmal von keinen: Interesse. Das
Derby-Ministerium, nachdem es sich dadurch
am Ruder zu erhalten suchte, daß es den
Eollegen Ellendorough über Bord warf,
wackeir nichts desto weniger. Dcr Antrag,
das Ministerium wegen der hefolgten Poli-
tik in Ostindien bitter zu ist zwar
im Hanse der LordS mit einer Majorität
von 0 Stimmen verworfen worden; was
will aber eine so unbedeutende Majorität
sagen? Für die Popularität des EabinetS
giebt sie ein klägliches Armuthszeugniß nnd
dabei ist noch zu berücksichtigen, daß die-
selbe Resolution dem Unterhansc zur Ab-
stimmung vorliegt ; dort ist die Wahrschein-
lichkeit vorhanden, daß derTadel mit, wenn
anch nur geringer, Majorität durchgehen
wird. Ist dies der Fall, so stehen dem Mi-
nisterium Derby nur zwei Wege offen, ent-
weder zn resigniren oder das gegenwärtige
Parlament aufzulösen und Neuwahlen ans-
zufckrciben. Letzteres ist eine Maßregel,
die nur von einer popnlairen Regierung
geivagt werden kann. Gesetzt, es ereignete
«ick das Unwahrscheinliche, daß Derbv eine
Auslösung des Parlamentes dekretirt, so
erreicht die Kunde von den Uebergriffen der
englischen Kriegsschiffe in unsern iiicwässern
nnd die von der dadurch in den Ber. Siaa-
ten hervorgerufenen Aufregung Großhrit-
tanien in der Zeit, wo die Neuwahlen an-
geordnet werde». Da dort nichts so sehr
gefürchtet wird, als ein Brnch mit den Bcr.
Staaten, so werden die Wahlen dadurch
dergeualt influenzirt werden müssen, daß
tas Ministerium Derb» einem liberaleren
und gegen uns freundlicher gesinnten Cabi-
nette Platz machen muß. Dergestalt haben
wir allen Grund zu der Behauptung, daßbinnen vier Wochen Derby's Ministerium
nicht mehr r.ristircn tann. Wir würden
auf den Derby's kein solches Gewicht
legen, hätten wir.nickt das Verlangen, jeder
möglichen Besorgniß, daß das gute Einver-
nehmen zwischen unserer.Republik und Eng-
land gestört werden konnte, ein für alle
Mal zu begegnen.

Aus Spanien wird eine abermalige Mi-
nisterkrisis gemeldet. Von einer BeÜeaung
un'erer begründeten Beschwerde mit dieser
Regierung ist noch immer nicht die Rede.
Es sind nun sau sechs Jahre, daß spanische
Kriegsschiffe sich ganz dieselben stechen Be
leidigungen gegen unsere Flagge erlaubten,
über die wir uns jetzt gegen England zubctiagen hahe» uud noch immer siiid unseregerechten Ansprüche aufEntfchädigung und
Genugthuung nicht erfüllt. Worauf war-
ten wir? Ist es Großmuth unsererseits,
indem wir ruhig Beleidigungen einstecken,
die eine ohnmächtige Regierung uns zufügte? Weshalh wurde unser Gesandter in
Madrid instruirt, eelatante Genugthuung
zu verlangen? Es kann demnach nur der
nictanke unsere Regierung vom losschlagen
zurückbaltcn, ras! Englaüd und Frankreichmit Spanien gegen uus gemeinschaftliche
Sache machen tonnte. Tiefe Befürchtung
rst ader, uinerer Meinung nach, vollkom
men unhegründet. Frankreich hat vollaufzu thun, um die eigenen Unterthanen zubewachen und hedarf dazu eines auf vollem

Kriegsfuß stehenden Heeres. England istgezwungen, die Erbländer von Militair zuentblößen, um Jeden, der im Stande ist,
eine Muskete zu tragen, uack China und
Ostindien zu schicken. Zu einer solchen Zeit
sind daher beide Mächte genöthigt, Spa-
nien seinem eigenen Schicksale zu überlas-sen. Wenn England an unserer Stelle wä-
re. ,o wurde es schon längst die Insel Euba
militairisch besetzt haben und die Insel so
lauge halten, his ibm volle Genugthuung
und ausreichende Entschädigung zu Theil
wird.

Eine solche Besitzergreifung Enba'S wäre
die vopulairste Maßregel, welche unsereAdministration ergreifen könnte, ganz da
zugeeignet, die letzten Spuren der ver
derblichen Handelskrisis des verwichcnen
Jabres verschwinden zu lassen. Wir be
dürfen hier in Ainerika von Zeit zu Zeiteiner allgemeinen Aufregung, "welche das

siebende Wasser des Alltagslebens in Be-
wegung setzt und allen Zweigen der Indu-
strie neues Leben einbaucht.

Trotzdem und alledem können schüchterneGcmülher vollkommen ruhig sein, es wird
vorläufig zu keinem Kriege mit den Hi-dalgos kommen, denn es'giebt kein lang-
mülhigeres Volt aus Gottes Erdboden,
als das unsrige; wir können sehr lange ge-
treten werden, bevor wir die Zähne zei-gen. Sind unsere Vertreter im Eongresse
einmal kriegslustig, so prügeln sie sich un-
ter einander und zapfen sich vor dem Sitze
des Sprechers das zu heiße Blut al>.

Tiefer unser Eongreß enthält gegenwär-
tig eine vollständige Menagerie 'aller nur
crdeuklicheu Raubthiere. Bestechungen und
Schwindeleien sind dort dergestalt an der
Tagesordnung, daß in dieser Woche einer
der Senatoren die Bemerkung machte, daßkeine legislative Versammlung in der Welt
der unsrigen an Corruption gleichkäme,
woraus von allen Seiten Senatoren auf-sprangen und aus der Tieft ihres Serzens
dieser Behauptung beistimmten. Es istuun bewiesen, daß große Summen für Be-
stechungen verausgabt wurden, um das
»eue Gesetz über Einfuhrzölle in's Leben
zu rufen!

?ie übrigen politischen Ereignisse des
Inlandes sind von der Art, daß sie keiner
besondern Erwähnung bedürstn.

T icse Woche war insofern für Maryland

«crtwürdig. daß oas Volk über die Know-
noibings zu Gerichte saß und ihren
del mit einemLlroammunMirtöeil belegte.
Das Untbicr ist zwar nicht vollkommen ge
tretet, wohl aber tödtlick verwundet.

Dem ?Ber Staaten Marine-Reaistcr"von 1858 entnehmen wii folgende Angaben
über den Bestand derselben:

Linienschiffe 1t)
Fregatten lt> ,
Corvettcn 2?
Briggs A
Schooner L

«!
Corvetten 2. Klasse
Corvetten, seeuntüchtig, ». klaffe 2
Avisboote <von geringem Werth) 2 >
Raddampfer 1. Klasse ü

i

2
Navy Jard Avisboote i
Vorrathsschiffe .?

Rekrutirschiffe ü

Total 7«
Gestimmter Tonnengebalt . 124,812
Ueberblickt man diese Liste, so konnte

man glauben, daß unsere Flotte in ganz
anstandigem Zustande wäre und kräftig ge-
nug, um mit jeder anderen Macht, England
und Frankreich ausgenommen, es aufzu
nehmen. Betrachtet man sich aber die Sache
etwas genauer, so stellt sieb ein ganz ande
res Resultat heraus. Bon den 'lO Linien-
schiffen sind nur zwei dienstfähig, die übn-gen gänzlich unbrauchbar; von den 10
Fregatten können nur sechs seetüchtig ge-
macht werden, die anderen sind werthlos;

von den 5 Rekrutirdampfschiffen ist kein
einziges zu verwenden; von den 8 Schrau- !
ben-Tampf-Fregatten sind zwei im Dock
unv unterliegen ausgedehnter, langwieriger
und äußerst kostspieliger Reparatur, ehe'sie l

i wieder verwendet werden können. Ohne den j
! Zustand der andern Schiffe einzeln zu be- !

schreibe», können wir, aus authentischen
Ouelleu schöpfend, den Effektivstand unfe

j rer Flotte folgendermaßen aufzäblen:u ! Lcnicnfchiffc 2
s! Fregatten » j
b ! Corvette» Li >

!> i Schranbenfregatten ii !
! Radfregatte» 7

' ! Avis- l Ocpefcheii) Dampfer 2 >
' ! Briggs 2 !

I Schooiier 1
t Lorrathsschiffe Zs . i,

t l Total üv !

! Seeuntüchtig 2v !

78 !
' ! Und selbst unter diesen fünfzig brauch- j
' baren Kriegsschiffen, die wir nach ciner sehr!

i liberalen Berechnung herausgebracht habe», !
! sind von den obenangeführten 2t Cvrvetten l

fünf erst noch im Bau Hegriffen und kön-
' nen erst in drei Monaten als vcrwend-!

bar betrachtet werden. Es ist aber auch
. allenthalben zugestanden, daß nach der mo-!

- dcriic» Seekriegstuiist nur Dampfer als
I ! wirklich effektiv angesehen werden können, j

: Die schwerfälligen' Segelschiffe, die lang !
- sam in ihren Bewegungen, von jedem, an !
' Kanoncnzabl uud Manuschaft weit fchwä-'

cherem Dainpfer überflügelt werden können, i
> ! werden vou allen Seemächten abgeschafft i

i oder in Damps umgewandelt. Sonach!
könnten wir un? im Beginn mit Neckt nur -

' - aus dreißig unserer 'Schiffe zur Verthei-!.diguiig der Nalioualcbre verlassen. ,
Als wir im Jahre IBIL vierundsiebzig ,

seetüchtige Kriegsschiffe zählten, belies sich !)
der gcsaminle Tonnciigehalt unserer Han- !,
delsmarine aus 850,000 Tonnen. Jetzt ,

i haben wir unter 78 Schiffen nur 50, oder <
j besser gesagt, 30 effektvoll verwendbare, ! ,

' ! uud unsere Handelsmarine beläuft sich auf!
! 5,000,000 Tonnen! Während also UN- j j

ser Handel in dieser Zeit um das Sechsfache i
! zugenommen, hat sich der Effektivstand un- j c

strer Marine nni die Hälste verringert! i
>

....
<Äszt>i >

Traschen, >

asbi » gt on , 28. ?)t'ai. Der!
Präsident schickte dcm Senate die nacbge ! t
suchten Pariere über die Verhaftung Wal I

! ker's in ein. Hr. Mafvli, ! s
als Vorsitzer des Comite'S des Auswärt! s

! gen, stattete jetzt Bericht über die Vorfälle »

x, i in> «'iolfe von Meriload. I^'>ameritanifche
>- j schisse seien im Hasen von Sagua la
! Grande, «i auf offener See von brittifchen
, ! Kreuzei» angehalten und durchsucht wor-

j den. Ter Fall sei also kein vereinzelter und
i ! man tonne teine Erltärnug abwarten,

> sondern müsse ungesäumt gegen die Insul
tanon unserer Flagge einschreiten. Ter

!> ! «klaveithandel ist die Entschuldigung sür
h j solche Durchsuchung. ?as Comite könne

! sich damit nick'l befassen. Tie Ver. Staaten
! lönnen und werden das Recht einer See

- Polizei nicht zugestehe» und ihre Souve-
f rainität verbietet einer fremden Macht,

, ihre Fahrzeuge zu betreten, oder sie gar zu
, durchsuchen. Stowell, <eine englische Au-

i torität, erklärt die Gleichheit aller unab
i hängigen Staaten und die Unverletzbarkeit

! des internationalen Hochweges. So aus-
, ! gebracht das Volk auch über die Insulten
5 ist, so empfiehlt das Comite doch keine fer
! nere Legislation, da nach seiner Ansicht der

' Präsident bereits die nothwendigen Schrittegethan hahe, um unsere Flagge zu be
schützen. Tas Comite kann sich nicht zu j
strengen <iiesetzcSvorschlägcn verstehen, so!
lange nicht eine Antwort über das Versah i

ren der briltischen Offiziere im Golfe von >
England eingegangen ist. Mittlerweile
schlägt das Comite folgende Beschlüsse vor:
?Beschlossen, das! amerikanische Schiffe,
welche unter unscrcr Flagge fahren, der Ju-
risdiktion des Landes unterworfen, dem sie

j angehören und dast irgend eine Durchfu-!chuug oder Hemmung derselben ein Eingriff
in die Souverainiiät devßer. Staaten ist;!
beschlossen, daß die statlgefundenen Ueber- i

! griffe die unzweideutigste Erklärung und!
das Versprechen der ?Nchlwiederholung der-
selben erheischen-, beschlossen, daß das Co-!
mite die Maßregeln der Regierung gutheißt!

> und bereit ist, jede weitere," durch die Um- !
stände geforderte Gesetzgebung zu empfeh-!

> len! Die Beschlüsse sollen morgen zur !
Debatte kommen. Im Hause passirlen !

! die Postamts-, Armee- und Ozean-Post-I Tampfer-BettvilllgungS-Bills.
Das hiesige Criminalgericht beschloß ge-!

stcrn die Confiskation der Bürgschaft von I
welche der bekannte Zenae des Tarif- j

schwindcls I. W.Wollcott für'fein gericht- j
liches Erscheinen bei weiterer Untersuchung !

! gestellt hatte.

Washington, 2«. Mai. Man
. geht hier mit der Organisation einer neuen,

alle Opponenten in sich faf-
! sende Partei, unter dem Ramen ?die Bolks-

Partei der Union" um. Die Hauptzüge ,
. oer neuen Partei sind: Das Jgnoriren
! aller Fragen, welche zu Streitigkeiten An- >

laß geben könnten-, Schutz der Volks-
rechte; ein richtiges System innerer An- <
lagen -, eine feste und bestimmte auswärtige ?
Politik; Verhinderung der Einwanderung !
von Verbrechern und Armen; Schutz der! i
?9ahlurne; Verlängerung der,
Frist zurA uSü bun g des Stimm-! <rechtes nach erfo l g te r N atu ra -!,
lifation:e.

Walil.
New. Por t, Rhoce Island, 28. Mai. !,
Hr. H. B. Antbonv, Editor des ?Pro- - g

vidence-Journal", wurde heute zum Ver. j
St. Senator für cie Dauer von S Jahren ?

erwählt.

Philadelnbia Mai. Dr. j
Bowman von Lancaster Co. wurde zum af- ft
sisiirenden Bischof der Episeopaltirche vor. !
Pcnnsvlvanien erwählt. j
««ichenbegünanißdc»G,,,. Persif«r». Tm.ili. !

Philadelphia, 26. Mai. Die! «

heute Nachmittag stattgefnudene Beerdi ,
gung der Leiche des Generals Persifer F. zSmith gab zu einer imposanten militairi- ! /
sehen Schauitelluug !

R orsolt, :?8. Mai'. -Der Ver. St.
Dampfer ?WaterWitch" fährt morgen nach i
dem liiolse ab. '

Washington, 28. Mai. Das
Proviantschiff ?Plmnonth" segelt morgen
früh nach Norfolk ab, um dort vollständig
für den Tie»st ausgerüstet zu werden.

N or folt, 28. Mai. ?er"Schooncr
?Francis", Capt. French, wurde heute we-
gen angeblicher Verbergung eines Sklaven
mit Beschlag belegt.

St. Louis W. Mai. Tie Bürger
von Bates- und Eaß Evuntn haben dem
Gouverneur von Kansas eine Petition ein-
gereicht, in welcher sie um Schutz gegen
Montgomerv's Banditen, die allerlei' Un-
fug begingen und in Missouri eingefallen
waren, nachsuchen. Sie sollen einer and»
ren Angabe zufolge die Stadt Butler ver-
brannt haben.

Die größte Canonsablit in New-!
A o r k ist die der deutschen HH. Ebbing-!
Haus D.'battis, 140, Fultonstr. Sie
beschäftigt (tnArbeitcr und licfcrtwochent !
lich fertige Waaren in erbeblicher Quan- !
tität.

Takcs-Neli ig k c i t c
Im Senate des Eongrcsses ist das bc

kannte Heimstätte » G efetz mit ü»
gegen 2l St. bis zur nächsten Eongrcßsitzung
Uirückgelegt ivorten.

Office dcr ni cht-abgeforder
te n B riefe. Außer den ini vorigen
Jahre in den nach Washington eingefand-
ini, nickt an die Adressaten abgelieferten
Briefen gefundenen 50,00» Dollars, welche
den Absendern zurückgesandt sind, wurden
in diesen Briefen an Checks, Wechseln und
sonstigen werthvollen Papieren beinahe
n,500,000 Dollars gefunden, welche gleich
fall? an die Absender zurückgesandt sind.
Ein großer Theil dcr Briese hat wegen
mangelhafter und falscher Anfertigung der
Adressen nickt bestellt werden können. 5o
bat sich z. B. darunter ein Packet mit Pa
Pieren, niedrere Tausend Dollars wertb,
befunden, dessen Adresse auf dem Eouvcrt
nach New Orleans lautete, während aus
dem Inhalte hervorging, daß die Firma,
für welche es bestimmt "war, in Naslwille
wohnte.

Ein Nkord in Alleg hau y C 0.,
! Md. Ani Montage fand in ?Old Town"
ein scheußlicher Mord statt. Ein Mann,
Namens Walls, stand nahe mehreren am
Canaluser befestigten Booten, als einige
Franenzimmer vorübergingen. Er redete
dieselben in obseoner Weise an nnd begrüßte!
sie ferner mit Flüchen und Sehimpfworten.
Der nahebei befindliche IL-jährige Harrifon
King verwies ihm feine Gemeinheit und
als Walls dennoch nicht aufhörte, schlug >
er ibm auf's Maul und jagte ihn davon. !
Walls kam indeß bald wieder zurück. Man
sagte dem King, daß Walls ein Messer un
ter seinem Rocke versteckt halte, worauf K.
einen, Knittel ergriff und W. warnte, ihm
nicht zu nahe zu treten. Walls ging jetzt !
ahermals weg, kam aher sogleich wieder s
in King'S Nähe. K. wurde vou den Umste- j
hcnden wiederholt daran erinnert, daß W. i
ein gezogenes Messer versteckt bei sich trage, !
da jedoch W, selbst dies langnete, so ließ!
K. ibn nähertreten, um gleich nachher, vou j
drei Stichen getroffen, todt niederzusinken. !
Der Morder eutftoh, wurde aber nach hef- j
tiger Gegenwehr ergriffe» und in'sGefäng
niß nach Cuniherland gehracht. Der Ver
haftete ist ein Irländer, 6i> Jahre alt.

Ä ew-A or k. -Bierprozesse scheinen eine
der feststebenden Inuitutionen deranierila
nisthenßepublitzu werden. Sie treten frei
licl> bis jetzt nurperiodisck unter den gericbt
lieben Fareen bervor, zu welchen die abnor j
me Handhabung der Justiz hier die Hand
reicht; doch denten alle Anzeichen darauf-
bin, das? bald ein eigenes Tribunal erieh-1
tet werden muß, um einerseits den Anfor

! derungen der Sonntagsmucker und Tenipc j
reiizler. andererseits aber der Beharrlieb- !,

! teit der Jünger des zu genüge», j
Mit dem gulen Bewußtsein, daß das

> Vier ibnen nicbt genommen , noch verbo i
' ten werden kann, seilten aber unsere guten 5 >

sich begnügen und ihre» Seidel!
sortan mit derselben Ruhe genießen, mit
der mau ihnen denselben gönnen muß, '
wenn die Schlacht einmal ausgesiebten ist.
bürsten wir uns einen weitern Rath er '
laubeu, so wäre es der, bei den noch statt
zusindendcn Verhandlungen über dieZuläs I
sigkeit und Potenz des Biers Alles zu ver
meiden, woran der Eingeborene sowohl, j '
wie jeder oernünstigc Einwanderer gerech- j!
ten Anstoß nehmen muß. Ist das Nesul i
tat der vielen chemischen Untersuchungen
des Biers nicht genügend, den Wabrsprucb '
der zu 'beeinflussen, wenn dies
Resultat beweis't, daß es geistige Kraft j L
stosse in geringer Quantität enthält als j ?
der nicht unter de m Bani>st r a k l i
der Temperenzler schmachten de s d
Aep 112 e lwei n, so kann man andererseits d
nicht erwarten, daß diese Geschwornen der! n
Aussage lebender Bierschläuche Rechnung g
tragen werde», wenn diese behaupten, daß ! ii
sie hundert Gläser und darüber per Tag ' h
in sich aufzunebincn im Stande sind, ohne n
davon eine Beschwerde zu füblen. Terglei-!

chen Helden des Bierkrugs sind nur zu sehr
geeignet, dem deutschen eingewanderten j
Elemente die Bedeutung, welche es sich hier
erringt, wieder zu entreißen. Sie geben I
einem Vorurtheil Nabrung, dessen Stärke
sich erst vor wenigen Jabren in dem ur j
plötzlichen Entstehen und der in der politi-!
fcben Geschichte dieses Landes beispiellosen
Verstärkung einer gewissen Partei entwik- j
kelte, ein Vorurtheil, das sich bei Vielen
nur auf Ueberzeugung, bei Manchen aber
auf wirkliche Beobachtung Eingewanderter >
stützte. Wir müßten die deutschen Männer, i
welche in den hier sowohl, wie in den Nach-barstädten vorgefallenen Prozessen ibre Be-!
fähigung im Biertrinken entwickelten und ?
dadurch bewiesen, daß es eigentlich ibre!
ganze Lebensaufgabe sei, täglich eine mög-!
lichst große, zwischen üv und Ivo Gläsern !
varirende Quantität zu trinken, welch' tie-!sen Ekel sie dadurch der überwiegenden
Mehrzahl ihrer gnügsameren Landslentc,
die auch das Bier nicht verachten, einflößen,so würden sie sicherlich nicht eine Gelegen-
heit suchen, von ibrer Unmäßigkcit ein so
schamloses Zeugniß abzulegen. Die Äem-!
pcrenzbcwcgungen werden einen frischen iImpuls durch die Schaustellung einer Un- '
Mäßigkeit erhalten, die selbst dem rabiate-!
stenWassersanatiker fremd gewesen sein mag.
Fortdauernde Versuche, uns ein Zwangs-!
gesey aufzuerlegen, werden in der'Legisla- j
tur gemacht werden , während man in den !
großer« Städten des Staates dem Sab-!
bathsgescize mit erneuerter Kraft Geltung !
zu verschaffen suchen wird. Eine ewige!
Fehde wird sich dadurch entspinnen, dk, - !
wenn sie auch ohne positive Resultate bleibt, !
den Vetbeiligten doch Kosten, Mühe und '
Verdruß verursacht und nur zu sebr geig- i
net ist, die gesellige Verschmelzung der Ein- ' '
mit dem bessern einbeimischen Eliment zu i
hrneei treiben. iCr.-Ztg.» I

New-Aort, den 27. Mai. <Ver-
sammlung der Revolutionaire im ?Steu-
benbau?.") In Folge einer Aufforderung i
des Orsini-Comite'sversammeltesich gestern "
eine tleine Zabl europäischer Revolutio-
naire im ?Steubenbauö", um den Grund '
zn einer allgemeinenOrganisation und zum
Ansck'lußan die Association internationale >
in London zu legen. Bei Beginn der Per-
sammlung entstand eine kurze, lebhafte De-
hatte über die Znlässigteit von Berichtn- !
flattern, allein die Versammlung entschied j "

für unbedingte Lefsentlichkeit/
wurde» dieStatuten des Londoner Revolu i
tionsbundcö vorgelesen, welche vom dorti- j
gen Centraleomite hierhergesandt wurden!
und ibrem Wesen nach auch der hiesigen !
Organisation zur Grundlage dienen sollen.!
Dieselben geben die Propaganda für die
»niverfelle social demokratische Republik
als den Zweck des Bundes an und best im
inen die Organisation nach dem Zebn
männer-Svsteme. Das Londoner Central
Comite bleibt die Exekutive der Associa-
tion internationale. Dieselben sind un-
terzeichnet von I. Nasch, Tallandicr und
Lborslv. Tie Versammlung einigte sich
dahin, diese Statuten im Prinzipe anzuer

kennen und sich auf dieser Basis proviso-
risch zu organisiren. Nachdem die Anwe
senden durch Namensunterschrift ihren Bei '
tritt erklärt hatten, wurde ein provisori-
sches Comite mit dem Auftrage erwählt,
sich mit der französischen ?Societe interna
tionale" in's Einvernehmen zu setzen und
eine neue Versammlung ai'zu'.'e>aumcn, !
Ter gegründete Verein heabsichtigt, im
nächsten Monate die Pariser Zunischlacht
zu feiern. tStsztg.j

In New-A ork sind falsche KS-Notenans die ?Belleville Bank, im Um-
laufe.

Barnum, Lumlcv, Wickoff nnd Ullmann
wollen für den nächsten Winter in dcr ?Aca
demy of Music" in New-Aork eine große
Opern und Ballet-Combination in's Le-
ben rufen. Die bekannte Pieeolomini,
sowie die Sängerin Tictjens und der ge-
feierte Tenor Guiglini sollen von Europa
kommen, bringt seine ganze Lon-
doner Msellscbaft'mit. Barnum, der sich
mit feinen sämmtlichen Ereditoren abge-
funden, hat 50,000 Pfr>. St. als Garantie
zur Erfüllung der Kontrakte milden euro-
päischen Künstlern, resp. Lumlcv, in Lon-
don deponirt.

B e r gift un g. --Am vorigen Frei"
tag tranken zwei Arbeiter auf der Farm
des Hrn. Roll in Madison, N.-1., aus ei-
ner Flasche, welche dieser vor einem Jahr
aus einer Auktion gekauft batte und die
mit ?Cider erster Classe" bezeichnet war.
bleich nachdem Genusse erkrankten sie und
starben nach Verlauf weniger Stunden.
Wahrend der Leichenöffnung durch den Co-
roner stürzte die Frau de? einen, Namens j
Towndeo, welche sich im Nebenzimmer be- j
saud, plößlicban einem Herzschlag ivdt zn '
Boden. Eine Untersuchung des Inhalts
der Flasche stellte heraus, daß die Flasche !
eine giftige Substanz enthielt, die für den
Hauptgebrauch in ?Fällen von Rheumatis- !
mus" zubereitet war.

Aus der in P bilaeclpbi a stattfin-
denden Untersuchung dcsAugrisscs aufciue
deutsche Militair-Compagnie ergiebt sich
bereits zur Genüge, daß die Polizisten die
Schuldigen sind. Mayor Henry wird die- I
selben ohne Zweifel verhaften und vor Ge-

richt stellen lassen.
In Alexandria, Va., haben bei

der vorgestrigen Countywahl die Know-
Nothingseine Niederlage erlitten.

ttebers eh w e m m ung inCincin-
» ati! >Cincinnciti, LS. Mai.j Der def-
tigste je bekannte Regen fiel innerhalb oer
letzten zwölf Stunden. Tie Creels und der
River wachsen mit furchtbarer Schnellig- j
keil. Eisenbabnbrücken sind nach allen
Richtungen weggeführt. Diesen Morgen
gingen keine Züge ab noch langten solche
an. Mill Creek steht höber als je zuvor. !
Icr Ohio ist in den letzten zehn Stunden
nenn Fuß gestiegen und ist gegenwärtig noch
raftb steigend. Ter Regen börte um zehn
Uhr lbeilweise aus und ist nun leicbt und

rieselnd. Tie ganze Nacht biclt eni >i>ewit
terstuiln der schrecklichsten Art an.

I.ie Blätter der sogcnailnten Pie-Pfianze!
ißhubarbj find giftig. Letzte Woche aß!
eine alte Frau in Concord, Muskiiigum !
Co., Ohio, Gemüse von solchen Blättern !
und starb zwei Stunden nachher, ohne daß
ein berbeigerufcner Arzt sie hätte retten!
können. 'ES ist sonderbar, daß die Blät
ter einer Pflanze todbringendes
balten und die Stengel unfchäolich fein j
sollten?

Am Pfingstmontag Abende wurde aus >
einem Balle in SharPSburg h, Obio,
der 21-jäbrtge Teutsche Friedrich Sleiiiing
durch einen «i Zoll tiefen Dolchstich getöd-
tet. Angeblich soll S. sich mit einem ge-
wissen H. Winzenburg wegen eines Mäd-
chens gezankt haben. Tb nun dieser die
That beging, oder nicht, war bis dahin
nicht auSgcfundcn worden und der Mörder
ist vorläufig »och unbekannt. In diesem
Sinne lautete auch das Verdikt der Coro-
ucrs Juro.

In Detroit, Mich., gelang es drei
Spitzbuben in ciucu Mehlladen an der
Monroe Avenue einzubrechen. Ein oben
im Hause schlafender deutscher Clerk horte
das Meränfch und eilte iu den Laden, wo
die Räuber aber sogleich über ihn berficlen
und ihn durch Messerstiche tvdteten. Es
ilelaug, einen der Bösewichte zu ergreiseu
lind nur mit Mühe konnte die Polizei ver-
hindern, daß er auf der Skellc gebangt
wurde,

Tie Familie Bö t tne ru. Hr. Ä lien
sind in Milwaulie aiigctommcn.

Tie Leiche der Söphia Werner, welche
j der Teutsche Jumpertz i» einem Fasse »ach
New-Zjork erpedirt und dort beerdigt, aber

I wieder ausgegraben wurde, ist in C h i ea-
g o angekommen und identisizirt worden.
Man hat nunmehr einen Brief entdeckt,
welchen I. an eine Geliebte in Lowcll,
Mass., schickte und die Vermuthung gewinnt
dadurch au Wahrscheinlichkeit, daß I. die
Werner ermordete, um dann das Mädchen
in Lowcll beirathen zu können. I. befin-
det sich im Gefängnisse ». sieht anscheinend
mit großer Gleichgültigkeit der Untersu-
chung entgegen.

-! Aus lowa Cit« wird eine gräßliche
- Mordgeschichte gemeldet. Zwei Männer,
> Namens Wilkinson und Philips, standen
-! seit einiger Zeit in Feindschaft zu
l der. Inder Montag Nacht voriger Woche

brannte Philip's Scheune nieder und die
Parteigänger desselben nahmen alsbald den

- Wilkinson als Brandstifter in Verdacht.
> Auf diesen bloßen Verdacht hin »herfielen

! sie das Haus Wilkuison's, rissen ihn von
! Frau und Kindern hinweg, banden ihm
! die Hände auf den Rücken und stürzten
! ihn in den Jowafluß, worin derselbe er-
, trank. Neber 80 Personen von lowa t!itv
! haben sich an dem Gewallstreiche hctbeiligt.
jBegreiflicher Weise entstand eine furchtbare

l Aufregung und die Bürger hatten Lust, das
! Lyncbrecht in Anwendung zu bringen. Es
! gelang den Behörden indessen, dic'Verdach-tigeii, deren über II arretirt wurden, vor
! dem Zorne des Volkes zu schützen. Las
! Verhör derselben ist auf Dienstag, den Id.
Mai, angesetzt. Gerüchte aller Art sind '
im Umlaufe darüber, auf welche Weise I

' Wilkinson in's Wasser kam; allgemein je-!
doch nimmt man an, daß er nicht vorder
todtgeschossen wurde.

' AuSWiseonsi n. in der letz-
tc'n Sitzung derGefetzgebnng von Wisconsin

, Gesetz zu «Gunsten der Hypothekar-
Schuldner erregt bedeutende Unzufrieden,
beit. Ter erste Abschnitt der betreffenden
Akte bestimmt, das? tünftigbin bei allen
Prozessen, welche eingeleitet werden, um
Hypotbekargläubiger zu befriedigen, der
Verklagte nach Ueberlieferung der
dung Monate Zeit baden soll, die einge-
brachte Klage zu beantworten, und soll
während dieser Frist keine gerichtliche Maß-regel gegen ihn getroffen werden. Ter 2.
Abschnitt bestimmt, daß wenn ein Urtheil
zum Verkauf des verhypothekirteii Eigen-
tbums gegeben worden ist, dieser Verkaufnicht vor 0 Monaten stattfinden soll. Man
sieht, diese Bestimmungen sind mit Nück-
sichtanfdie noch vielfach nachwirkende Geld-
klemme erlassen worden; sie schaffen dem
Grundbesitzer, der eine Merlgage auf sein
Eigenthum gegeben bat, auf eine ziemlichlange Frist Ruhe vor den ErekutionSmaß-regeln ungeduldiger oder spekulircndcrGläu-
higer. So wohlwollend die Absicht dieses
Hesepes erscheint, so ist nicht zu läugncn,
da>! es auf de» allgemeinen Credit eine sebr
nachtheiligeWirkung zu äußern geneigt ist.

! Es beseitigt die Garantien für pünktliche
Einhaltung der Zahlungstermine, und Ca-
pitalisten eine ohnehin vorsichtige Men-

l schenklasse- werden unter solchen Ümstän-
den sich schwerlich bewogen finden, Geld auf
hypothekarische Sicherheit auszuleihen.

In Memphis, Tenn., geriethen in
einer Restauration Joh. Bovlän und Geo.
Nelson in Streit, welcher damit endigte,
daß Letzterer den Ersteren mit einem Re-
volver niederschoß.

' Dekanntmachungen.

Mstemeiiier Baltimore - 5nMll»l»d

' ge 7 e st'e s.

Windwart, Vundes-Prästdent,

Z Achtung!
' » '

' Eapt,

- ! ju e>scheinen,

l - !>>
. Capt, Kurf.

'

(IN-9) ' Pb, Wo cke r, Selr,

! >. siicc der Baltimore Waiscr-LompWilc,,»

i. >ii..v iic. «»,!>'lson>vaknie von Pail»ii:>rk, -

!
' I>-'> n ,5 ose»l'B r o w n. Selr,

Neuer Äaiiveroin

m>l>l k,i> i-»»?,,Miilw>>ch. den S. Z»«!. Äbe«d< 8!»,'
>» Ärems Nr l«>! W.n '^al,,»!oreslras-r

I°as prov. Comite:
I i'. Herz*»"'!,!

Sonibstr,, fortgesetzt werden,
p -i

-Uly T bo s, T » o m p so»,
.;»!' Beiiieri-»»,,.

! grnndcu. Auf baldig.s W /'e dVr c r sch e'iVe'n
l!osst . J.A, Müller,

l >!-"» ,',rra>!c,ieber des ?Baltimore Bellsfreuude»,'

Aiifforderiinq.

I !'tt" """ch'j!ersucht, so'ba l
' ,lÄ,»,:»> ' EdriAia» r tlendorf.

i.'>'il«'iLr>'>!nu'il!l'iu>.

Jobn H. Haskell,
,MaiS!«,ll> Nr, »», Süd-Eula >ostra sie.

Gas > Einrichtung
zu erniedrigten Preisen.

BlairLi(so.,
r. Ba lti m ore ftr as' e,

Preis ",'n' dcwerkstellijU. »vodurck sie die

Gas-Einrichtung von 10 bis 15 Prozent,
Gas - Gerathschasteil jeder Gattung.

15 bis L 5 Prozent für Ms,
durch Regulirung der Slremuiig zwischen km Meter u,

lnln 112 werden

nicht über zwci Dollars und fünf,ig Cents.
Blairs Co.,

M, Pi o lioiioiiiMcv. Ms
' cigiic Protlnnilitioii.? Rv.M! M! Met!
Stiefel- und Schuhmacher von Baltimore!

Ihr leid mm Alle mit mir btk>»»tt genug, »m z» wis-s>», daß Ich Euch bis jcdt immer die Wal>r»eit und leineVujie gkiagl dade! ebenso werdet Zbr noch gnl genug
w'MN, UliEuch »or

H.ime deulli» sab und steigen
Und ich sage Euch jebl Einem und Allen laust««hlenlcder, >»«,«l Ihr nur möglicher Weise t»»n,;Zbr, die selbülein Meld babt. bergt welches, wenn

Ibr leunl ?ndlbr, die Zbr guten Erctit babt überallwo Ilir landeU laust je« für die uächstfrlgcudcn seche
',!!!>" unt Zbr. Nr Ihr das baare Geld babr, lemml
den ich eingclansi bade, in solch.°r"Weisc"crlau

,̂.. /i

Araiicis H. lttrnv»,«r.«s. Süd.(> a,»>.,!,l as,e,
'« Nach Rotterbaitt.

wird nach obigem' ,v,ife!>
prompt erpcdirl werden ! die elegant .ingerichtete Ea-
uite bietet ,ra,sagicrcn eine gute Aelegcnhcil zur Ueber,
sahrt. Alan wende sich au

, Gebrüder Bönlugcr.
Nr. W, Germauftraiie.

Nach Bremen
prompt erpedirl das schnellsegelnde

Schiff erster Eiasse
v>' Warilmcister, und cn>psel>len wirPa,jag,eren d,e,e Gelcgcubci, znr Ucbersabrl, Man

wende sich an den Eapttain an Bord, Corner's Werst,
""an Schaer k Kodier,

ltrclmnsie Place.

Nuch- und Druckerei.
Alle Arten von

Drnckarbciten
werden in modernster uud billigster Weise iu der Officetcs ?de nt! chen Corre sp ondente n"ausgeführt.
Es wird befouders darauf anfmerlsa», gemacht, daß wireiner neue» Auswabl der geschmackvollste»

Tabacks- u, Etiquelten
i. s. w? li. s, Iv, -Unsere Preise sind billig, die Be
>en chnel

Office dcs Stadt - (som»lissairs,

l Pumven, in der zwölften, treizel'nten. vierzehnten,
! ncunzel'nten und zwaiuiMen Ware geleqe«. bei

j

!

Aligen - K rankheiteil der Ariile«,

Augen- und' - Arzt.
?>. MIU Mig

??h Mll'l'll.'jil!,l,s!!'ll'll>'tt
medijinifih und wuiidärztlich

Nr. <!, Nord
i,l!l> Na I limvre. Mb.

An :

Der unvergleichliche Gcs»nd!>eitt-L!.iue»r, i

Dr. M. >- o ß Co in p.,
Wasdinglo». D. S.

Nr. 5.«11>, !»>. Sn>»Kc,
ist jederzeit ziN'aben bei der Kiste bei unsern

M. Schneider Li l^onip.,
<Maill..<)Nte> V.iltimvre.

Ams

/Skr. lit-?, Valtiiiioreftrasie,

(Hiicii ga»; iieucn Waaren-Porrath
Strumpf Waaren, Handschuhen, Unter-

hosen, Unterhemden u. f. w.
geöffuet bat. wevon Vieles i» Nnv xiork für daar Geld !

llcut!! Anhinl-LrlUMncnt.
Die Bat

Tobbiii L Warsicld,
Nr. !i«, S e c vn d stra sie,

als alleinige Agciitc» für den Empfang und Verkaufaller Kelilen welche von diesem Datum an nach
Die Herren Deddi» k, Warsicld haben Bürgschaft

Eie werten Kehlen Niederlagen zur Ber-

Wieb-n iui! allen
u. f. w. für Beel Ladungen, oder in

größeren cMuMätcnun^imttrgüuNigenÄedinguugen.

m Wilson, Präsident,
April IMS, (Mailv lMl)

Kohlen dtr ?Paltiiilvl'c-Coiilpllgiiic."
Da.- Pnblilum wird hierdurch in Kenntniß gesetzt, daß

wir. als die alleinigen Agenten für die Kol'len der..Balttiucre-Eemvagnie/' N'kt in gefegt siiid.

KU.
andere'

allerbesten Ar,, und irir in"
bei der Abiiefermig vonKohlen »ach irgend

Ta die Fracht von den gegenwärtig sehr

fcruug zu einem billigeren "'reis/verlaufen'als in der spateren Jahreszeit, daber werden es die
Cossuincntcn als eine große Geldersparniß finden, wenn

Ben itonsumeulc» getrost.-nweiten'."^^"
De'bhin W;irncld, Agcnlen,

llUiltNU-s- t'vwm»»,
''''

'''" > !

.ieener ?i ten billign!'» emden. »n- !
tei'lvi.» i>rav.,l.- >:ai - iind Taschentücher, »ands.hnbe.d-e>l> », Hosenträger. >c. L.-rgeßl nicht, da,' ,na» billig
lausen lauu le« Va »v re n ceVo u,' ni an,

Nr. !A, Baltiinorelir.

W.McFain'sölSohnAamps-Milhlc
fü r

llcdrchle^gcs^
Dreh-, Sagt- u»d Sims Arbeiten

anSzufubren. Schreiner, Zimmerlente, Kutschen»

A ri'i.l Andere, welche derartige

, Ich liatic fvrttvähreiid vorr.nlii-i:Sp>ndelp>oite», Beltrfesien. Treppengeländer
Banniner». Haudschrauhen, Faue»-. Schweif-
ciutache uud ver Baiilschiaubeu. Säge - Arbeite»,
zierte wäulen. Wagendeichseln, werden schön undNaben ». Spei Kegel- u.Kugeln, schnell besorgt.

Träger jeder Art.

Feine neue Perl-Gerste
empslngen und »erlaufen in Fässern von 25 Pfund und«»gebrochen H. Straus B r «.,

Nr.2v«, S.-Broatwa».

lü'lsnttiit Ulli, gesucht.
Bcrlaugt:

Ein guter Bäcker Grhiilse, Ecke v°n Spring- undleffcrsonnraße, de, Roilman ».

Berlangt.
?!ancy.GeschSfl v°» Steinba» nnd Russell, Nr.West.BaltimkrestWe, <,wischen Sontd nnd «.,»

innrer Mann ais >j!crsa?fei, nnd

Bcrlaiisit.
Ein Mädchen für die Hauearbeit, da« waschen undbügeln lann, findet sofort ein gutes Uuterlomme» bei

. Dr. M. Wie ner,
Nr. 4. Süd-Hredericfüraße.

Deutsches Arbeits - NachweisniM - Bureau,Nr. S», Tha m eestra Be,
unter Aufsicht der ?deutschen Gesellschaft."

beiter zu dcschäftigcn'w.n"schVn'w-Uen
sich personlich oder in srankirten Briefen an den Agenten
der Gesellschaft, Herrn H, z, Wellinghoff, Nr. ÜUwendet,, welcher unentgeltlich Auskunst er»'"l-n w,rd, <>Za?,SL,II>

Zu »enmelfieil ä: zu »elluiiist'it.
.»iii »erkaiifeii oder zu vcruiicthci,:

Ein Grundstück a» der Belair-Avenue, nahe der Bat-tunore Ecmeterv, deinade l Acker Nadeie«zu ertragen de« Ä esse Mar den, Nr, 55, Sich,
lldariconratt, Ecke von Balde, stonsir. <lt7-°>B)

Äartcil-Wirthschaft zu vcrmiclhcii.Der fchoue und woblbekannle Play gegenüber vonH.n. Geo. Roit's Vager Bierbrauerei an der Belair-
T" Gebäulichkeiten sind alle! ei! letztes gebaut worden! das Front Haus ist «or-znglich geeignet, m» Sommer-, sowie auch zeitweiligeKostganger unterzubringen. Im Garten befindet sichein schöner Sommer-Navillcn, gros, geuug. um SW Per-zu placireu. nebst einer neue» backsteiner»«1U.5 Eiseream- und Cl'risezimnicr,

E"ekpeak7«!>7. Ansstch, nach ter

Mielbslicblmber könne» »ädere Auskunft darüber er-ballen, wen» sie nachfragen bei den HH. H. S, ea ns «-
End>Vroalwav. «Zells Point.lBett» davon kann Isfort ergriffen werben. <il>.-!^)

?!!Z Zu verlausen:
Ein zweistöckiges dacksteiiieincs Wohnhaus mitBasemenl. t.ie Fronte helrägt 15 Fnh anftcrNoriseitevon Kredstrape, zwischen William- und Liqdlstr. Tas

Balei»ent i>, sur einen Shop geeignet nud gute» Wamrnahe,iir Ter Grundzins ist sehr mäßig für die-se» der «ladt, nämlich nur einen Tollar für den
Frontfnß. Es wird sehr billig verkauft. Näheres >u er-
Nagen bei W m. A b e y. Groeer. Ecke von Vight nnd
'-'"'Blähe -. t >

Zum Verlans.
! uud Mgon i» dilligin veilansci!

' I für ei» Groc«>ie-GtschSsi. Ein s«»,'» k«i.te/«chicl'-t in dcm >?au>V. zu trs.a.:cil an u.id
S"U/-

i!

j «!«» uil!' ui

' ! »'in,'»' i'rcstU/> uttt.i-i

! a!!' i "7'
''' " > - n

?!r' ü!i ur l!r-I,»r."'
iH Zn ti.'iliinsen.

5iR Der Unterzeichnete ist Willens. s.!»er«!>. knnl'eitwegen nach Dentschland zn reisen UNI Wirt Ui'.vcgen
folgendes werthvolle Eigeiilh»,» srl>r billig '.eilanfen-

"«> >n zioilchen Lil.i tv- nnb

Hoivarlstiaße! S Häuser in v l
und Eagerste. Diese Hauser liege» sehr boch ?nb be-quem. da die Omuibusse au der Zhüi e voibeigebe»! da»Master ist sebr gul uud werden die Hvtrants noch diesenZemmer dahin kommen. Eden so ist ein unbebautes ?o,
an Ribgeli, uud CroMraßejU verlausen, welche« nugo-

einen dalben Äcker groß ist und sich vorzüglich für
Ein a

Bierbrauerei eignen ivürce.

tcii».ou gute» Bauvereincn als
Wege» ivtilcrer Auskunft wende man sich an

Nr. >4, St. Panl'Sstraße. oder
~

. Nr. N4. Samtogastraxe.
j woselbst auch eine angenehme Wohuung zu vcrniicil'en

! 'st-
... «Mai«.lMt>

ZW Zum Aerkanf:
j «R AAcker Land an der alte» Frederick Road. 7 Met-

! len vom Courlbonse. bebant mit einem Wobubause, das
Zimmer l>at. eine gnte Schenne uud andere Aiiteuge.baute, auch beendet sich viel Obst vo» allen Sorten auf"das Land ist vorzuglich eultivirt! IllAcker-I» Meilen an genannter Slrakc. gut bebaut! «Äcker

- Meilen an derselben Strafe, bebant! uugesäbr »15.Aecker inNor! Count». Pa.. > Meile vom Tepot an der
"iit gute»

der'Wasl^iL Meilen vou der Stadt! 107 Acker a»i Mt. Ain, iepot! «7j Acker. Sj Meilen von der Sladt. wirb zumgegen Stadtbesixibum umgetauscht! 2 Grund-
stücke. ein jedes über einen Acker, iu LutberSville - ver-schiedeue Lots inMt.Washington! .'-Acker Lotmit schö.werde» billig verlauft, sowie vieleandere Farmen. Ei» schönes Wohnbaus, Nr. 294,

!nMati?A^
iVnd- uud ! "g"Bes'vot">sN FufGarden-, nahe Hoffmanstrahe! Hans inPacastrase. cinesin liamdenstrafe! ei» WanrenliauS in Rorlbstrape undviele andere Hauser. -Grund jiiiiiSerkauf oder zurinßroatway. Monumentstraßc n.Bclalr-Avenue!Lots zu verpachten i» West Baltimoieitraße.
ziusen zum Verkaufe. Mai, wende sich a»

(Nlocker Htorrts,Nr. »!I. Sayettcstraßc. I Thür westlich vom
..Manstim Houfe."

' Holz für Hl»iscri!micr, Fabriken »iiö Tischlcn
! Wir haben vorräthig ein Asserlcment von Nußbaum-I Tannen., Pappel»., Eschen-, Eichen Holz, Joist. Scan,-
ltng. Gieder». Posts das wir zu den billigsten Mar«.
Weisen- iniKroßen undKlcincn-in Nr. !u>. xjg,s,r..

B.7k!uf ausbitten'. »»d Germans.raße, zur,

N urn « Sloan.

Bauholz Z Bauholz!
3,600,000 Fuß Bauholz, und

700,000 Schindel» und Latten zu ver-
kaufen.Wir lenlen die Aufmcrlsamteit Prompter Känfer aufunseren großen Vorrath von Bauholz aller Sorten. Qua'litaten u»d Groden. Wir schneiden Weißfichten-BiUs auf

'i"? U"d liefern Fe»sterral!meii, Tbiiren. vlabmenund Hobelarbcit zu Muhlenpreiscn.
BurnsSrSloan.

<76§> EckVvoi^nlaw'^iz!
Handlung in hiesigen u. fremden Früchten,

Produkten und Delikatessen, '
N r. vz. Hanover» und Nr. 8«. N.-Vavstraße.

Kerzen, alle Sorten,
Aepfel. getrocknet-, Kümmel,Arrowroot, Linsen,

Leiulaamen,
Lorbeerblätter,

Birnen, getrocknete, Molmsaamen,
Mandeln,

Fass-e-Esse»,. Maecaronen,
i inPacketen. Nudeln, gelbe und weiße,! » Neunaugen.
! Eandiszuckcr. Pftaumen und Feigen.

«ianar ensaamkn. P.rsgerste. drei Sorten,iiamillen. deulscke. Reis,
Raffte, alle Eort.n, Rei.'meht,

Rosinen,
scherten. Ranchtaback,

Rubsaamcn,ilbololade. deutsche und Sago, weiß und braun.
,>

Sardlnen. Bicrtcl-BsiiS.Essig. Wein und llider, do., balbe do.
. vanze do'

Wries. GrleSmebl, "und per Kego,
Grunkern. Senffaamen,
Haringe. neue.h°U. Senvablätter,
Hannaamen, Senf, franzöjifcher,

.. Senf, deutscher.Harergruve, Schinken.Nafermedl, Wachbolderbeeren,H°nig, Waschblau,
. ? Wirrste, Brannschweiger,Käse, grünen Kräuter, Zwetschgen. Bamberger.

do. Limburger, -ju-Icr.weißen,
dv. Etautir. Zu.,?. braunen,
do. Schweizer, >u. dgl. m..

""b Kleinen zn den billigsten Preif.-N,Alle Bclieltungen von Waaren werden f.ci lil>.».insgittert. ,«rr.li!.l!-!v!te>
<suba-Hoiiiq.

it ?Tierc-S" Enba-Honig erster Onalität soebenempfange» durch Brigg ?Angier" und zum Verkauf bei
I.V. Charron üo? Agenten,

<1 ü Thiiren
Honigl Honig: :

bei'mZaß, Gallone oderPinte, bei
Henry L. Reitz k Sohne,

Nr. »>l, Hanoverstrahe.
(krd-vtüsse.

)<><» Sack Erd-Nüsse (Äreuur Rut»> zum Verlaufbei ein oder mehr backen sehr billigbei '
Ellieott ck Hewes,

<>2>s) Erchange Place.

Butter! Butter!

ch'
Ellicott >K Hewes,

N r. »!«, E rch a n ge P l a ce,

«st.IWKisten ausgezeichneten Limburger Käse soeben er-dalten und »erden solche, um schnell damit auf.uraum-nbillig verlauf, bei N°rb I i na e r «r o «.,<''i> Nr. IOZ, Lombardstr,


